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Leonhard Funk

=  Facharzt fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

»  Medizinstudium in Innsbruck

= Dissertation Uber Zusammenhéange zwischen Alltagsstress und Funktion des Immunsystems
= Assistenzarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie in Zurich, Winterthur, Aarau

= 2013 Oberarzt KIPP-PUK-Ambulatorium Horgen

= 2017 Oberarzt Psychosomatik SPZ, KSW Winterthur

= 2018 Leitender Oberarzt Modellstation SOMOSA

= 2019 Arztlicher Leiter, 2021 Chefarzt Modellstation SOMOSA
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Leonhard Funk

= Systemische Psychotherapieausbildung
»  Zusatzausbildungen
— Psychoanalyse von Kindern, PSZ Zirich
— Analytische Psychologie, Jung-Institut Kiisnacht
— Kognitive Verhaltenstherapie, klientenzentrierte Gesprachstherapie und Spieltherapie,
KJPP Zirich

»  Kurz zur SOMOSA: komplexe, tiefgreifende Adoleszenzstérungen, Medien wichtiger Teil
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Bevor wir anfangen

= Legen Sie bitte Ihr Handy griffbereit vor sich

= Nehmen Sie ein Blatt Papier und einen Stift zur Hand
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Workshop

Die Kinder quengeln? Die Eltern nerven?
Sich kurz ausklinken und mit etwas Smartphone-Zeit belohnen?

Im Workshop werden wissenschatftliche Aspekte vermittelt und in
Verbindung mit dem eigenen Erleben als Elternteil gebracht.

Mitter und Vater beobachten ihr «Digitalverhalten» und kommen am
Familientisch dartiber ins Gesprach — oder im Familienchat.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind Täter und Opfer
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Programm des Workshops

= Einleitung

— 5 Min. Notizen: Was beschaftigt mich beim Thema *Handy*
im (Familien-)Alltag und im Allgemeinen?
— Plenum

= [nput 1 — Aspekte der Smartphone-Nutzung

— Was vom Input hat Relevanz fir meinen Alltag?
— Wo hatte ich gerne mehr Informationen oder Ideen fiir den Umgang?

= |nput 2 zu relevanten Aspekten und/oder


Vorführender
Präsentationsnotizen
Programm: meine Teile in grün, Teile mit allen Teilnehmenden orange

Immer 2 Seiten: 
1. Hintergrund (Wissen)
2. Umgang im Alltag (Ideen -> auch von anderen Teilnehmenden)
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Welche Bedeutung hat das Handy in
meinem Leben?

Wie ist es bei den Familienmitgliedern,
Partner:in, Kinder?

Was fallt mir auf?

Was stort mich?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Bedeutung hat das Handy in meinem Leben? 
Wofür und wann verwende ich es?

Wie ist es bei den Familienmitgliedern? Partner:in, Kinder?
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Information

Belohnung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Bedeutung hat das Handy in meinem Leben? 
Wofür und wann verwende ich es?

Wie ist es bei den Familienmitgliedern? Partner:in, Kinder?
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Bitte Uberlegen Sie und notieren Sie:

Welche Bereiche sind flr mich besonders wichtig?

Welche fir meine Familienmitglieder?

Beispiele:

- ich lese jeden Morgen in der 20-Minuten-App

- meine Tochter will immer das neueste iPhone

- ich bezahle im Hofladen haufig mit TWINT

- ohne meine WhatsApp-Gruppe wurde ich nichts mitkriegen

- Candy Crush wird mir nie langweilig


Vorführender
Präsentationsnotizen
Gehen Sie bitte für sich die einzelnen Bereiche durch und machen Sie sich Notizen:
Informationen
Erinnerungen
Kontakt
Ablenkung, Zerstreuung
Belohnung
Status
Anderes (Online-Shopping, Fitness, Pornographie etc.)

Wo wird das Smartphone am dringendsten gebraucht, wo am meisten vermisst?

Sind Sie zufrieden mit Ihrem Smartphone-Gebrauch?
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Input — Was war nochmal die Frage?
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Tech-Konzerne haben erkannt,
dass Nutzer ein Problem erkannt haben

Jeder hat seine eigenen Anspriiche an ein Smartphone —
, was aber in einem sind wir uns alle einig: Wir wollen uns auf
das konzentrieren kénnen, was uns wirklich wichtig ist.
Zum Beispiel auf die Arbeit oder unsere Familie. Genau
dafiir wurde Digital Wellbeing entwickelt. Wir haben mit
Menschen gesprochen, uns ihre Gewohnheiten angesehen
und ihnen Toels an die Hand gegeben, mit denen sie sich
besser auf das konzentrieren kdnnen, was ihnen am

Herzen liegt.

Wofiir nutzt du dein Was lenkt dich am meisten Was tust du als Letztes vor
Smartphone? ab? dem Schlafengehen?

https://www.android.com/intl/de_de/digital-wellbeing/



«Bildschirmzeit»

< Screen Time

Emily's iPhone

SCREEN TIME Tocsy at 94T PM

2h 45m

Social Netwarking
1h13m

LMITS

Social Networking
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Facebook

YouTube

Instagram

Messages
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& «Digital Wellbeing»

12:03 = ®400
< Digital Wellbeing & Jugends...

il Meine Digital Wellbeing-Tools

Signal ‘ HEUTE
MNZZ

‘ 31 Minuten

13 16

Entsperrungen Benachrichtigungen

EINE AUSZEIT NEHMEN

Dashhoard

Keine Timer festgelegt

Schlafenszeitmodus

Zum Einrichten tippen
Konzentrationsmodus
Zum Einrichten tippen

UNTERBRECHUNGEN VERRINGERN
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deine Kinder mit bestimmten Apps, auf Websites und mit anderen Aktivitdten verbracht

z Mit der Funktion "Bildschirmzeit" erhaltst du prazise Angaben dazu, wie viel Zeit du oder
haben. Auf Grundlage dieser Informationen kannst du fundiert Gber die Nutzung deiner

Gerate entscheiden und bei Bedarf Zeitlimits daflr festlegen. Erfahre, wie du die
Kindersicherung verwendest, um das Gerét deines Kindes zu verwalten.

Bildschirmzeit aktivieren

1. Gehe zu "Einstellungen” > "Bildschirmzeit".
2. Tippe auf "Bildschirmzeit aktivieren".
3. Tippe auf "Weiter".

4. Wahle "Mein [Gerat]" bzw. "[Gerdt] meines Kindes".

"Digital Wellbeing" einrichten

Wenn "Digital Wellbeing" als App eingeblendet werden soll, 6ffnen Sie die App "Einstellungen” und aktivieren Sie
die Option Symbol in der App-Liste anzeigen.

Wenn Sie "Digital Wellbeing" zum ersten Mal 6ffnen, missen Sie Ihr Profil einrichten.

1. Offnen Sie auf Ihrem Smartphone die App "Einstellungen”.
2. Tippen Sie auf Digital Wellbeing & Jugendschutzeinstellungen.
3. Tippen Sie unter "Meine Digital Wellbeing-Tools" auf Meine Daten anzeigen.

Tipp: Sie kénnen auch das Konto lhres Kindes verwalten, wenn Sie auf seinem Gerét der Inhaber des
ibergeordneten Hauptkontos sind. Weitere Informationen zu Family Link


Vorführender
Präsentationsnotizen
Probieren Sie es doch kurz aus

Apple oder Android

Sind Sie überrascht?
Alles wie vorhergesehen?


Was davon hat die starksten Auswirkungen in unserem Alltag?
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-

W lenken wir uns ab?

*HANDY*
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was denken Sie, was die stärksten Auswirkungen hat?

Klick Ablenkung – finden Sie auch? Wann merken Sie das?
Klick Belohnung - finden Sie auch? Wann merken Sie das?
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all/659560
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Biologie, Evolution und der Sinn des Lebens

= Was konnte das ,Ubergeordnete Ziel* aller Lebewesen
aus biologisch-evolutionarer Sicht sein?
— wachsen
— sich vermehren
— nicht vorzeitig sterben (gefressen werden, verhungern, etc.)

= Was konnte das fur uns als Homo Sapiens im 21. Jahrhundert heissen?
— erfolgreich sein
— beliebt sein

— vor anderen wichtige Informationen haben
e Chancen (Borse, Schnappchen, ...)
» Gefahren (Covid-19, ...)
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«Steinzeit-
Gehirn»

Belohnung-
Zentrum

e Verstarker

Dopamin

Beispiele fur Belohnungssystem
- Essenfinden
- Sabelzahntigern aus dem Weg gehen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben verschieden «alte» Gehirnanteile

Frontalhirn ist neuerer Anteil
Reflexhaftes Verhalten 


Konditionierung (ev. Video) https://youtu.be/5QelaIPLPDk
 

https://youtu.be/5QelaIPLPDk
https://youtu.be/5QelaIPLPDk
https://youtu.be/5QelaIPLPDk

:' Kantonaler Elternbildungstag 2021

alteres jungeres
Saugerhirn Saugerhirn

https://www.spektrum.de/lexikon/neurowissenschaft/dreieiniges-gehirn/3014


Vorführender
Präsentationsnotizen
evolutiv jüngeren Hirnteile weiterhin von den älteren beeinflußt. 

Tief im Inneren liegt ein urtümliches "Reptilienhirn". Es befindet sich im Hirnstamm und benachbarten Strukturen und erzeugt stammesgeschichtlich vorprogrammiertes Verhalten, wie z.B. Atmung, Herzschlag, Wachen und Schlafen. 

Neueren Datums ist das darüberliegende "Altsäugerhirn", das der Mensch z.B. mit Katzen und Kaninchen teilt. Es entspricht dem limbischen System, das unter anderem die von der Großhirnrinde kommenden oder dorthin gehenden Meldungen koordiniert und unsere Gefühle und Bereitschaften, wie etwa den Sexualtrieb und die Aggressionsbereitschaften (Aggression), reguliert. 
Auch Lernen wurde mit dem Auftreten des "Altsäugetierhirns" in der Evolution erstmals möglich. 

Aber erst mit der Entwicklung des "Neusäugerhirns« (Neocortex), sind die Säugetiere in die Lage versetzt worden, sich nicht mehr nur allein der Befriedigung ihrer primären Bedürfnisse zu widmen. Dermaßen ausgestattet war nun Spielen möglich. 
Auch einsichtiges (Einsicht) und kreatives Handeln wurde möglich. 

Das Modell des dreieinigen Gehirns ist daher nicht unumstritten, bietet jedoch einen möglichen Orientierungsrahmen, der aus neurobiologischer Sicht das Verständnis für das Verhalten der Säuger und des Menschen erleichtert.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was könnte das „übergeordnete Ziel“ aller Lebewesen �aus biologisch-evolutionärer Sicht sein?
wachsen
sich vermehren
nicht vorzeitig sterben (gefressen werden, verhungern, etc.)

Was könnte das für uns als Homo Sapiens im 21. Jahrhundert heissen?
erfolgreich sein
beliebt sein
vor anderen wichtige Informationen haben
Chancen (Börse, Schnäppchen, …)
Gefahren (Covid-19, …)
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Erfolg beim Gamen

Punkte
Bestenlisten
Avatar

Likes bekommen
Likes geben
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Taking the
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all/826102
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Technoference

Schon mal gehort?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Gibt es Technoference?
Ist das schlimm? (Bindung, Mentalisieren usw.)
Warum machen wir das? (Brewer usw.)
Was kann man tun? (Medienregeln -- > habits)
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Tips for Limiting Hand-Held
Device Use

01

Be mindful of how much you use hand-
held devices. Check out free apps such
as Moment to see how much time you
really spend on your phone.

02

Choose specific face-to-face time with
your child each day.

03

Put your hand-held device out of sight
when interacting with your child so you
can focus on their needs.

04

Have device-free mealtime, with devices
off the table.

05

Turn off data when outside Wi-Fi range.

“Still Face Experiment -
Dr. Ed. Tronick™

https:/www.youtube.com/
watch?v=apz XGEbZht0

See how an infant reacts to a parent's facial
expressions. When watching, think about how an
infant may react when a parent uses their hand-
held devices in front of their baby.

Further Reading

Handsley, E., MacDougall, C., & Rich, M. (Eds }.
(2015). Children's wellbeing in the media age:
Multidisciplinary perspectives fromthe
Harvard-Australia Syrmposium. New SouthWales,
Australia: The Federation Press.

Steiner-Adair, C. (2013). The big disconnect:
Protecting childhood and family relationships in the
digital age. New York, NY: Harper.

Turkle, 5. (2015). Reclaiming conversation: The
power of talk in a digital age. New York, NY:
Penguin Press.
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Distracted
Parenting

Educating parents about how their use
of hand-held devices may impact the
parent-child relationship and healthy

child development.
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What is Distracted Parenting?

The overuse of hand-held devices by
parents in the presence of their children.

Cell phones, tablets, and computers are everywhere.
Almaost 70% of Canadian adults own a smartphone.!
There are many benefits to using these devices, such
as staying in touch with family and friends, obtaining
information, and as a source of entertainment.
However, the use of hand-held devices can gat in the
way of the day-to-day interactions parents have with
their children. At times, many adults may turn to their
phones when they feel down or they may become
consumed with waiting for a message or e-mail.

Using hand-held devices too much can interfere with
the parent-child relationship.

The distraction may get in the way of mesting children’s

needs and may impact their healthy development.

_Encourage parents to ask themselves these questions:

Parenting in the Digital Age: The
Importance of Face-to-Face Connection

Responsive, face-to-face parent-child interactions
during early childhood is important in the development
of a child's language, cognitive, and self-regulation
abilities. * We are wired for human interaction. Children
need to interact with their environment and engage in
free play tolearn.When they do this in safe
environments, it creates demands in the brainwhich in
turn forms new neuronal connections. 2 As the saying
goes, ‘use it or lose it!"

The Importance of Secure Attachment

Parents must understand that secure attachment -

a relationship of comfort, safety, and trust - is a crucial
component of healthy child development. Increased
hand-held device use has negative impacts on
closeness, connection, and conversation quality. 2

N : | _..._:?-'

0 'I How often and for how long do you use your hand-held device each day?

02 Do you often lose track of time when using your device?

03 What types of social media gives you the most stress (e.g. work email, Facebook)? Only check
: these when your children are busy doing something else.

Research Snapshot

What have researchers found when they
looked at parental cell phone use and
parent-child attachment?

Smartphone use may be behind a 10%
increase in unintentional childhood
injuries *

the table makes those sitting around
the table feel more disconnected 3

@ The mere presence of a cell phone on
In a study where 50 caregiver/child
@ pairs at seven playgrounds in New York
were observed 8, researchers found:
» Caregivers were distracted with their
cell phones 20% of the time

-

Children were more likely to

engage in risk-taking behaviours
(e.g, sliding head first, pushing other
children and jumping off moving
swings), while their caregiver was
distracted

Continued research is needed to
examine precisely how cell phone use

impacts the parent-child relationship.
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Chock for
updates

POPULATION STUDY ARTICLE
Technoference: longitudinal associations between parent
technology use, parenting stress, and child behavior problems

Brandon T. McDaniel' and Jenny S. Radesky®

BACKGROUND AND OBJECTIVES: Heavy parent digital technology use has been associated with suboptimal parent—child
interactions and internalizing/externalizing child behavior, but directionality of associations is unclear. This study aims to investigate
longitudinal bidirectional associations between parent technology use and child behavior, and understand whether this is
mediated by parenting stress.

METHODS: Participants included 183 couples with a young child (age 0-5 years, mean = 3.0 years) who completed surveys at
baseline, 1, 3 and 6 months. Cross-lagged structural equation models of parent technology interference during parent—child
activities, parenting stress, and child externalizing and internalizing behavior were tested.

RESULTS: Controlling for potential confounders, we found that across all time points (1) greater child externalizing behavior
predicted greater technology interference, via greater parenting stress; and (2) technology interference often predicted greater
externalizing behavior. Although associations between child internalizing behavior and technology interference were relatively
weaker, bidirectional associations were more consistent for child withdrawal behaviors.

CONCLUSIONS: Our results suggest bidirectional dynamics in which (a) parents, stressed by their child’s difficult behavior, may
then withdraw from parent-child interactions with technology and (b) this higher technology use during parent-child interactions
may influence externalizing and withdrawal behaviors over time.

Pediatric Research (2018) 84:210-218; https://doi.org/10.1038/541390-018-0052-6

https://www.nature.com/articles/s41390-018-0052-6

1
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Die freie Enzyklopadie
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Die Bindungstheorie

... zeigt, dass Menschen ein angeborenes Bediirfnis haben, enge und von intensiven Gefiihlen

gepragte Beziehungen zu Mitmenschen aufzubauen.

Diese Konzeption wurde u. a. vom britischen Psychoanalytiker und Kinderpsychiater John Bowlby

entwickelt

Gegenstand der Bindungsforschung ist der Aufbau und die Verénderung enger Beziehungen im
Laufe des Lebens. Die Bindungstheorie basiert auf einer Sichtweise der frihen Mutter-Kind-

Beziehung, die sich auf die emotionalen Bedirfnisse des Kindes konzentriert.
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Phasen der Bindungsentwicklung nach Bowlby

* Phase 1 (0-3 Monate)
Vorbindungsphase:
Orientierungen und Signale ohne Unterscheidung von Personen

* Phase 2 (3-6 Monate)
Entstehung der Bindung:
Orientierungen und Signale werden an ausgewahlte Personen gerichtet

* Phase 3 (6 Monate—2./3.Lebensjahr) ,
Phase der eindeutigen Bindung: T
Nahe zu einer ausgewahlten Bezugsperson (sichere Basis)

* Phase 4 (ab 2./3.Lebensjahr):

Phase der zielkorrigierten Partnerschatft:

» Vorhersage des Verhaltens der Bindungsperson

* Wechselseitige Kommunikation von Kind und Bezugsperson
« Aushandeln von Trennungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bindungsverhalten entwickelt sich im ersten Lebensjahr. 

Bis zur sechsten Lebenswoche kann hierbei die Bindungsperson beinahe beliebig wechseln. 

Dann entsteht – etwa gleichzeitig mit dem ersten personenbezogenen Lächeln – eine zunehmend festere Bindung zu einer oder mehreren Personen (bspw. Mutter, Vater, Geschwister oder Pflegemutter). 

Sobald das Kind sich fortbewegen kann (Lokomotion), ist es ab dem siebten bis achten Monat fähig, sich entweder aktiv in die Nähe der Bezugsperson zu bewegen oder von dieser weg die Umgebung selbstständig zu erkunden (Individuationsphase). Dies wird möglich auf Grund der jetzt wachsenden Objektpermanenz, welche dem Kind die innere Vorstellung eines Objekts ermöglicht, ohne dass ein solches direkt anwesend ist. 

Ab etwa dem dritten Lebensjahr versucht das Kind das Verhalten des anderen je nach Situation zu beeinflussen.[31] 
   
Mit dem Bindungsverhalten versucht das Kind Trost von seiner Bezugsperson zu bekommen
Vierphasenmodell der Bindungsentwicklung nach Bowlby 1969: 
Vorphase: bis ca. 6 Wochen 
Personenunterscheidende Phase: 6. Woche bis ca. 6./7. Monat 
Eigentliche Bindung: 7./8. bis 24. Monat 
Zielkorrigierte Partnerschaft: ab 2 / 3 Jahren


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mother-Child_care.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mother-Child_care.jpg

31

Feinfuhligkeit

Mary Ainsworth 1913-1999
US-amerikanisch-kanadische
Entwicklungspsychologin und mit
John Bowlby und James
Robertson Hauptvertreterin der
Bindungstheorie

https://de.wikipedia.org/wiki/Feinf%C3%BChligkeit
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Quialitat der Reaktion einer Bezugsperson eines Kleinkindes,
durch die diese Person die frihkindliche Bindung so beeinflusst,

dass sich eine sichere Bindung ergibt

Hintergrund fir Ainsworths Uberlegungen war die Beobachtung, dass Kleinkinder mit denjenigen
Bezugspersonen (Mutter, Vater usw.) die starksten Bindungen eingehen, die in bestimmter Art und
Weise — eben feinflihlig — mit den Kinderm umgehen. Die als Feinfihligkeit beschriebene Art und
Weise zeichnet sich durch die folgenden Merkmale aus:

Worum geht es? Was bedeutet das konkret?

1. Wahrmehmung des | Die Bezugsperson ist geistig und kérperlich aufmerksam, nimmit
Verhaltens des Kindes | AuBerungen des Kindes wahr, auch Mimik- und Verhaltensanderungen.

2. richtige
L _ Die Bezugsperson erkennt die Bedurfnislage des Kindes unbeeinflusst
Interpretation der _ _ _ _
.. von inren eigenen Empfindlichkeiten.
Aulerungen

3 sofortige, prompte | Die Bezugsperson zeigt dem Kind damit die Wirksamkeit seines
Reaktion Verhaltens.

Die Bezugsperson reagiert

« dem Alter des Kindes angemessen
4. angemessene « im richtigen Modus: Eingehen auf das Bindungsverhalten bei Angst
Reaktion (z. B. beruhigen, in den Arm nehmen), Anregung fir das
Explorationsverhalten bei Langeweile (z B. Rassel schitteln, Ball
werfen).


https://de.wikipedia.org/wiki/Bindungstheorie
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Skala elterlicher Feinfuhligkeit

sehr wenig iberhaupt
Verhalten der Mutter/des Vaters feinfiihlig feinfiihlig feinfiihlig -nuihl :
feinfiihlig
Fahl?ke!l.&gnale.und sehr T nicht
Bediirfnisse des Kindes ausaenraat angemessen ausaenr3at vorhanden
wahrzunehmen P geprag
Abstimmung des emotionalen - . . . ;
durchgangig iberwiegend wenig nicht
Ausdrucksverhaltens auf das stimmia stimmi stimmi stimmi
Verhalten des Kindes g g g
argerlich/feindseliges oder kann kommt kommt
. kommt . Lo . .
aggressives Verhalten . vereinzelt Ieitweise iiberwiegend
nicht vor
vorkommen vor vor
emotional flaches verlangsam- stark
kann kommt .
tes Verhalten oder ausdrucks- kommt . Lo ausgepragt
. . vereinzelt zeitweise
loses Gesicht nicht vor und durch-
vorkommen vor .
gangig

https://www.fruehehilfen.de/index.php?elD=tx_securedownloads&p=2285&u=0&g=0&t=1624025537&hash=82fcddc706fb3ac04ff
2a40535b153be170dba51&file=/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/dokumentationsvorlage-fruehe-hilfen/M3-5-
Feinfuehligkeitsskala.pdf
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sehr feinfithlig

sehrausgepragte Fahigkeit, die Bediirf-
nisse und Signale des Sauglings oder
Kleinkindes (wie etwa Belastetheit)
wahrzunehmen und adaquat darauf zu
reagieren

Verhalten und Verhaltensausdruck sind
auf die Befindlichkeit und die Signale
des Kindes abgestimmt.

Tonfall, Gesichtsausdruck, sprachliche
AuRerungen stimmen durchgangig mit
den Bediirfnissen oder den Signalen
des Kindes iiberein (z. B. Mutter/Vater
geht auf die Angebote des Kindes

wie Lacheln oder Vokalisieren ein),
spiegelt gleichermalen positive wie
negative Gefiihle des Kindes (z. B.
Mutter/Vater trostet, wenn es weint,
benennt sein Unbehagen bzw. bemiiht
sich deutlich sein Wohlbefinden
wieder herzustellen etc.).

Argerliches, feindseliges oder
aggressives Verhalten kommt nicht vor.
Emotional flaches, verlangsamtes Ver-
halten oder ein ausdrucksloses Gesicht
kommen nicht vor.

feinfiihlig

angemessene Fahigkeit, die Bediirf-
nisse und Signale des Sauglings oder
Kleinkindes (wie etwa Belastetheit)
wahrzunehmen und adaquat darauf zu
reagieren

Verhalten und Verhaltensausdruck sind
iberwiegend auf die Befindlichkeit und
die Signale des Kindes abgestimmt.
Tonfall, Gesichtsausdruck, sprachliche
AuBerungen stimmen zeitweise mit
den Bediirfnissen oder den Signalen
des Kindes iiberein (z. B. Mutter/Vater
geht auf die Angebote des Kindes wie
Lacheln oder Vokalisieren ein}, spiegelt
gleichermalen positive wie negative
Gefiihle des Kindes (z. B. Mutter/Vater
tristet, wenn es weint, benennt sein
Unbehagen bzw. bemiiht sich deutlich
sein Wohlbefinden wieder herzustellen
etc.) und zeitweise nicht.

Argerliches Verhalten kann verein-
zelt vorkommen. Emotional flaches,
verlangsamtes Verhalten oder ein aus-
drucksloses Gesicht kdnnen vereinzelt
vorkommen.

wenig feinfiihlig

wenig ausgepragte Fahigkeit, die
Bediirfnisse und Signale des Sauglings
oder Kleinkindes (wie etwa Belastetheit)
wahrzunehmen und adaquat darauf zu
reagieren

Ansétze, die Belastung des Kindes
wahrzunehmen, lassen sich beobach-
ten, allerdings ist der Umgang damit
unzureichend (zu kurze Reaktion oder
verzogerte Reaktion und das Kind wird
nicht hinreichend getrastet).

Verhalten und Verhaltensausdruck

sind wenig auf die Befindlichkeit und
die Signale des Kindes abgestimmt.
Tonfall, Gesichtsausdruck, sprachliche
AuBerungen stimmen wenig mit den
Bediirfnissen oder den Signalen des Kin-
des iiberein (z. B. Mutter/Vater geht auf
die Angebote des Kindes nicht ein oder
aber nurverzogert und gleichgiiltig;
ausdrucksloses Gesicht bei deutlicher
Belastetheit oder Lacheln des Kindes).

Der Umgang mit dem Kind ist zeitweise
argerlich oder die Bezugsperson

wirkt zeitweise emotional flach und
ausdruckslos.

iiberhaupt nicht feinfiihlig

villige Undhigkeit, die Bediirfnisse und
Signale des Sauglings oder Kleinkindes
{wie etwa Belastetheit) wahrzunehmen
und adaquat darauf zu reagieren

Verhalten und Verhaltensausdruck sind
nicht auf die Befindlichkeit und die
Signale des Kindes abgestimmt. Tonfall,
Gesichtsausdruck, sprachliche AuBerun-
gen stimmen nicht mit den Bediirfnissen
oder den Signalen des Kindes iiberein

(z. B. Mutter/Vater schimpft oder ist
argerlich, wenn das Kind belastet ist
oder weint bzw. &fft sein Weinen nach
oder aber lachelt).

Der Umgang mit dem Kind ist iiberwie-
gend harsch, aggressiv (Tonfall und/
oder kirperlicher Umgang) oder feind-
selig oder die Bezugsperson wirkt stark
ausgepragt und durchgangig emotional
flach, verlangsamt und ausdruckslos.

Quelle und Tabelle nach: Ziegenhain, Ute/Gebauer, Sigrid/Kinster, Anne Katrin (2010): Lernprogramm Baby-Lesen. Stuttgart: Hippokrates Verlag. Mit freundlicher Genehmigung des Thieme Verlags.
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Mentalisieren

Q
o ] o _
Nl ... steht furr die Fahigkeit, ,das eigene Verhalten oder das Verhalten anderer Menschen durch
‘XRIKIPEDIA Zuschreibung mentaler Zustande zu interpretieren”.

Die freicEnzyidlopadic Hierbei wird also nicht nur auf das Verhalten des Gegeniibers eingegangen, sondern auf die

eigenen Vorstellungen tiber dessen Uberzeugungen, Gefiihle, Einstellungen und Wiinsche,
die dem Verhalten zugrunde liegen. Mentalisierung bedeutet gewissermaf3en, am Verhalten

»ablesen zu kénnen, was in den Kdpfen anderer vorgeht".

Das Mentalisierungskonzept ist an die Theory-of-Mind-Forschung angelehnt. Es wurde u. a.

von Peter Fonagy entwickelt.

Mentalisierung setzt ein Verstéandnis voraus, dass die Realitat im Geist lediglich reprasentiert
(abgebildet) wird — die Gedanken der realen Welt im Allgemeinen aber nicht exakt

entsprechen.

Die Fahigkeit zur Mentalisierung wird ab den ersten Lebensmonaten entwickelt: In einer
sicheren Bindungsbeziehung mit den Hauptbezugspersonen geschieht sozialer Austausch.
Dieser ermdglicht dem Kind, zunehmend Gefuihlsbewegungen zu unterscheiden, zu verstehen
und zu kontrollieren sowie die eigene Aufmerksamkeit zu steuern. Die grundlegende Fahigkeit

zu mentalisieren ist haufig ab dem vierten Lebensjahr ausgepréagt.
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all
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Weiltere Themen

= Nutzungsverhalten und Medienregeln

= Auswirkungen von Bildschirmen auf die kindliche Entwicklung

* Problematische Inhalte (Radikalisierung, Pornographie, DarkNet)
= Datenschutz/Personlichkeitsrechte

= Big Tech und Algorithmen: Der Benutzer als Produkt
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Nach Rekordwerten im April 2020: Gaming-Nutzung
ging im zweiten Lockdown wieder zurtck

DAK-Gesundheit und UKE Hamburg untersuchen die
Entwicklung der Mediensucht bei Kindern und Jugend-
lichen in Coronazeiten

VERANDERUNG DER ONLINE-NUTZUNGSZEITEN

IM VERLAUF DER PANDEMIE — WERKTAGS

SOCIAL MEDIA
I l ‘ n

GAMING

VERANDERUNG DER SOCIAL-MEDIA-NUTZUNG
IM VERLAUF DER PANDEMIE AM WOCHENENDE — MADCHEN VS. JUNGEN

MADCHEN JUNGEN
'@
224 Min
]
el o i "ﬁp e 'ﬁ&



Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Deutliche Zunahme werktags bei allem

2. Ähnliche Zunahme bei Social Media, aber bei Mädchen deutlich weniger Rückgang


*** Titel = Link! ***

https://www.dak.de/dak/bundesthemen/gaming-studie-2443586.html#/
https://www.dak.de/dak/bundesthemen/gaming-studie-2443586.html#/
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Deutsches Zentrum fiir Suchtfragen des

Sucht - was istdas? Hilfe bei Sucht Tipps Fiir Angehérige x W P
! Tipps Flir Angehérige ‘ Kindes- und Jugendalters (DZSKJ)

Madienregeln Nutzungsmative Da's and Dont's im Umgang mit

‘

Tipps und Hilfen zur problematischen Nutzung von |
Games und Social Media im Kindes und Jugendalter

Fragebogen zur Gamingsucht Unsere Broschiren
Die Bediirfnisse junger Menschen fim

https://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerigehttps://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerige



https://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerige

JUGEND
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UND . ) I e o
ugend und Medien - das Informationsportal zur Férderung von Medienkompetenzen

MEDIEN Jugend und v ' =P .

HETIORALE FLATTFORM

ZUR FORDERUNE YO8

MEDIERE0 MPETERTEN
Themen Medien Infos & Tipps fiir Beratung und Angehote
Selbstdarstellung & Schiinheitsideale Soziale Medien Eltern & Familie Bestellung Publikationen
Medien und Gewalt Games Lehrpersonen & Schule Datenbank Beratung & Ang;
Fake News & Manipulation Smartphones & Tablets Jugendarbeit
Sicherheit & Datenschutz Internet Sonderpadagogik
ALLE THEMEN - ALLE MEDIEN - ALLE SETTINGS -

Wie konnen wir lhnen weiterhelfen?

Sexualitdt und Pornografie im Netz Internet und Computerspiele konnen siichtig Diskriminierung und Hass im Netz Film, Fernsehen, Streaming - Unterhaltung
machen mit Risiken


Vorführender
Präsentationsnotizen
Titel = Link

https://www.jugendundmedien.ch/
https://www.jugendundmedien.ch/

:' Kantonaler Elternbildungstag 2021

Tipps fiir Eltern

=> Sorgen Sie fur eine ungestorte Nachtruhe lhres Kindes und schalten Sie alle
digitalen Gerate im Schlafraum aus. Noch besser ware, diese uber Nacht
ausserhalb des Zimmers aufzubewahren.

—> Stellen Sie klare Regeln fur Bildschirmzeiten auf. Bertcksichtigen Sie neben der
Nutzungsdauer auch das Alter und die Reife des Kindes. Achten Sie auf die
Medieninhalte und fur welchen Zweck Bildschirme genutzt werden. Definieren Sie
bildschirmfreie Zeiten.

=> Tauschen Sie sich mit Ihrem Kind tber seine Medienaktivitaten aus. Sprechen Sie
miteinander uber die Inhalte und den Mediengebrauch. So erfahren Sie, was lhr
Kind beschaftigt.

— \Verbringen Sie zwischendurch gemeinsame Bildschirmzeiten. Spielen Sie ein

Spiel mit oder probieren Sie zusammen Apps aus.

= Kinder brauchen Abwechslung. Gestalten und erleben Sie die gemeinsame PRn
Freizeit — mit und ohne Bildschirm. j “VEN
=+ Leben Sie den Kindern eine bewusste Mediennutzung vor, beispielsweise indem T“TE

Sie ebenfalls Offline-Zeiten einplanen und sich nicht verpflichtet fihlen, immer
erreichbar zu sein.

https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet/bildschirmzeit


Vorführender
Präsentationsnotizen
Interessieren Sie sich für die Inhalte






Kanton Ziirich
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